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BASEL-LAND

AUCH FAHRENDE STEHEN ZUWEILEN
STILL
MEHR KOMFORT AUF DEM STANDPLATZ
DER FAHRENDEN AN DER HAUENSTEINSTRASSE

erschienen in der Basellandschaftlichen
Zeitung

Der Kanton will auf dem Standplatz
(Durchgangsplatz Red. Scharotl) für
Fahrende zwischen Diepflingen und
Rümlingen an der Hauensteinstrasse
einen Sanitär-Container einrichten. Für
diese und andere Massnahmen sind
lOO'OOO Franken budgetiert. Wittinsburg
ist mit den Plänen einverstanden.

WITTINSBURG/LIESTAL. Die Wirtsleute
im unteren Homburgertal haben Erfahrung.

Sie unterscheiden haarscharf
zwischen Jenischen und Zigeunern. Dies
freilich, ohne die beiden Gruppen der
Fahrenden korrekt zu benennen. Sie
differenzieren die Fahrenden
ausschliesslich nach weissen und schwarzen

Autonummern.

Gegen die Jenischen (das sind die mit
den weissen Nummern) sei eigentlich
nicht viel einzuwenden, erklärt eine
Wirtsfrau. Das seien recht ordentliche
und saubere Leute.

Der Durchgangsplatz an der
Hauensteinstrasse zwischen Diepflingen

und Rümlingen soll für
die Fahrenden etwas komfortabler
gestaltet werden. Ist der Ort
nicht belegt, dient er als Parkoder

Ausstellplatz. Das Gebiet
gehört dem Kanton, liegt aber
auf Wittinsburger Boden.

INSTALLATIONEN
Der Kanton will jetzt den Standplatz
der Fahrenden an der Hauensteinstrasse

zwischen Diepflingen und Rümlingen
etwas wohnlicher gestalten, der Platz
werde nicht etwa zum bleiben
eingerichtet, erklärt Thomas Gentsch von
der Baudirektiori. Er soll Durchgangsplatz

bleiben. Die vorgesehen Installationen,

vor allem ein Toiletten-Container,
werden möglichst einfach gestaltet.

Die Kosten sollten, so Gentsch, lOO'OOO

Franken nicht übersteigen.

ZWEI SEELEN IN DER BRUST
Als Gemeindepräsident habe er zwei
Seelen in der Brust, sagt Werner Mangold

aus Wittinsburg. Auf der einen
Seite möchte er die Fahrenden "nach
ihrer Façon" leben lassen. Auf der an¬

dern Seite gelte es aufzupassen, dass
der Gemeinde nicht eines Tages Kosten
aufgehalst würden. Wenn ein Fahrender
sich länger als vier Wochen auf dem
Standplatz aufhalte gelte er in der
Gemeinde angemeldet.
Am liebsten wäre ihm, der Platz würde
mit einer Schranke geschlossen, sagt
Mangold. Die Fahrenden müssten sich
dann bei der Polizei melden, um den
Schlüssel zu holen. So wäre eine gewisse

Kontrolle gewährleistet. Doch Baudirektor

Eduard Belser, dem er den
Vorschlag unterbreitet habe, wollte davon
nichts wissen. Und die Polizei reisse
sich wahrscheinlich auch nicht um den
Job, meint Mangold.
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